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Chrisi ist Regieassistentin bei „Was gibt es Neues?“. Schon bei der Planung hat sie alle Hände voll zu tun. Während der Aufzeichnung spielt sie von einer Datenbank Fotos, Texte und Filme ein. Bevor das Rateteam ins Bild kommt, gibt sie allen über das Mikro ein Zeichen: „Noch neun Sekunden!“

Das Licht-Team bei der Arbeit.  Im Studio hängen unzählige Scheinwerfer an der Decke und an den Wänden. Während der Sendung kann jedes einzelne Licht von hier aus gesteuert werden.

Fernsehen ist Teamarbeit. Die Aufgaben sind genau verteilt und jeder weiß, was zu tun ist.  Ob Tonmeister oder Kamera-mann – es gibt Kurse oder sogar Studien an der Universität. 

Skirennen sind ein Höhepunkt  der TV-Arbeit. Techniker und Ausrüstung werden oft mit dem Hubschrauber auf den Berg  geflogen. Allerdings ist das Wetter nicht immer gut. Dafür gibt es eine besondere Arbeitskleidung: eine elektrisch beheizte Thermo-Hose.

Tonmeister Jürgen sorgt während der Show für den perfekten Klang  im Saal. Wenn das Publikum und das Rateteam alles gut verstehen, dann ist das sein Verdienst. 

Im Fernsehen wird oft am  Wochenende oder spätabends gearbeitet. Für die meisten  Aufgaben wird es immer wichtiger, die Technik genau zu verstehen. 
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K onzentration, es geht los! Eine neue Folge der ORF-Show „Was gibt es Neues?“ wird aufgezeichnet. Gleich fünf Kameras stehen bereit, um alle Späße von Oliver Baier und seinem Rate-Team aufzuzeich-nen. Die Kameraleute sind über Kopf-hörer mit dem Regieraum verbunden. Dort sitzen die Regisseurin und ihr Team vor einer ganzen Wand mit  Bildschirmen. Welche Kamera soll was filmen? Soll Oliver schon die nächste Frage stellen? Das kann die Regie ihm  direkt ins Ohr sagen.
Viele Aufgaben, viele SpezialistenNeben dem Regieraum gibt es noch ein zweites abgedunkeltes Zimmer voller Technik und Monitore. Dort wird das Licht gesteuert. Und in einem dritten Raum arbeiten der Tonmeister und sein Team.
Nach der Aufzeichnung kommt das ganze Material in den Schneideraum. 

Kaum jemand kennt ihre Berufe oder weiß, was sie machen. 
Doch ohne diese verborgenen TV-Profis würde  der Bildschirm dunkel bleiben. 

Unsichtbar  im Fernsehen

 Im Studio
Die ORF-Zentrale in 
Wien und die 
Landesstudios bieten 
Führungen für 
Schulklassen an.  
Infos und Kontakt 
findest du hier:
Wien
https://der.orf.at/
backstage/orf-zen-
trum/index.html
Landesstudios 
https://der.orf.at/
unternehmen/
standorte/landes-
studios/index.html

Hier wird fast rund um die Uhr gearbeitet. In der Nacht werden die Beiträge für die Frühnachrichten vorbereitet. Schneideraum – das Wort stammt aus der Zeit, als hier echte Filmstreifen ge-schnitten und neu zusammengeklebt wurden. Heute wird natürlich digital ge-filmt und am Computer geschnitten.
Berufe im Wandel 
Bei „Was gibt es Neues?“ arbeiten 40 Mit-arbeiter im Hintergrund mit. Bei den Dancing Stars oder beim Opernball kann das Team mehr als doppelt so groß sein. Ganz anders bei den Frühnachrichten. Die schaffen der Moderator und ein  Techniker alleine. Ton und Licht sind vor-programmiert, die Kameras kann der Techniker fernsteuern. Früher war auch hierfür ein ganzes Team nötig. Doch der Fortschritt verän-dert die Berufe im Fernsehen rasant. Wer die neue Technik beherrscht, schafft immer mehr Aufgaben im Alleingang.   
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Mit Tabellen arbeiten
Lies zunächst ein paar Fakten zur Methode „Mit Tabellen arbeiten“.

Lies nun aus der Reihe „Beruf“ (S. 16–17) den Beitrag „Unsichtbar im Fernsehen“. Zeichne eine Tabelle mit fünf Spal-
ten auf die Rückseite dieses Blattes, sammle Informationen aus dem Beitrag und ordne sie nach folgenden Themen:

Verwende deine Tabelle als Stichwortzettel und präsentiere den Space-Beitrag in einer kurzen Rede vor der Klasse.

Wer die wesentlichen Informationen aus einem Sachtext verstehen will, muss Ordnung in seine Gedanken  
bringen. Das gelingt sehr gut mit Hilfe einer Tabelle.

In einer Tabelle sammelst und ordnest du unterschiedliche Inhalte zu einem Thema. Eine Tabelle besteht aus 
waagrechten Zeilen und senkrechten Spalten. Ein einzelnes Feld in einer Tabelle heißt Zelle. Die oberste Zeile 
einer Tabelle nennt man Kopfzeile. Dort steht die Überschrift der jeweiligen Spalte.

Wie bei Texten üblich, sollte eine Tabelle auch einen Titel haben.

Berufe

Im Regieraum

Kameraleute

Das Licht-Team

Im Tonstudio
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Methodentraining mit   
 
Die Unterrichtsimpulse zu Space bieten im Schuljahr 2020/21 zu jeder Zeitschrift ein Arbeitsblatt zum Methoden-
training. Das Blatt ist zweigeteilt: In der oberen Hälfte wird die Methode in einem kurzen Text allgemein erklärt und 
zusätzlich durch eine Grafik visualisiert. In der unteren Hälfte des Blattes steht eine konkrete Aufgabe, die mit Hilfe 
der Zeitschrift Space zu erledigen ist.

Erarbeiten Sie die Methoden gemeinsam mit Ihren Schülerinnen und Schüler bzw. nutzen Sie die Blätter in der  
Freiarbeit.

Es wird empfohlen, dass die Schülerinnen und Schüler alle Methodenblätter, die im Laufe eines Schuljahres  
erscheinen, z. B. in einer Mappe sammeln. So können sie immer wieder auf Gelerntes zurückgreifen.

Die Kompetenzen, die erworben werden, sollen auch in anderen Fächern zum Einsatz kommen. Daher empfiehlt  
es sich, das sich Lehrpersonen im Team darauf verständigen, gemeinsam bestimmte Kompetenzen zu trainieren  
und zu festigen.

September 2020

Zu Beginn des neuen Schuljahres werden Tabellen thematisiert. Das Format kennen die Schülerinnen und Schüler 
bereits aus der Volksschule, z. B. aus den Stundenplänen. Die Begriffe rund um die Tabelle sind womöglich neu.  
Die Lösungen, welche im Space-Beitrag gefunden werden, sind individuell unterschiedlich. Daher können in der 
letzten Unterrichtsphase, in der die Ergebnisse präsentiert werden, mehrere kurze Sprechübungen stattfinden.


